
  
    Für Dich! Ich bin zu allem fähig

  

  Kapitel 1

  Pov Maia



Mein Name ist Maia und ich kann mich nicht mehr an meinen Nachnamen erinnern. Ich bin schon so lange eingesperrt, dass ich meinen Nachnamen nicht mehr weiß, ich bin 19 Jahre alt und sehe aus wie ein Junge, da meine Haare zerzaust sind und ich riesige Klamotten trage... Ahhhh nachdem unsere Anführer gegangen waren, haben die Wölfe sehr gelitten, unsere oberste Luna Bela und der oberste Arturo waren unglaublich, und das letzte Paar von Schicksalswölfen, an das man sich erinnert, da die Göttin beschlossen hat, dass jeder wählen sollte, wen er für den Richtigen hält, aber das führte zu unserem Untergang, ein Wolf verliebte sich in eine Menschenfrau, die uns anzeigte und wir werden gejagt und dezimiert... Die Kinder des Obersten halten das Rudel an dem kältesten Ort der Welt in Sicherheit, die Wölfe, die lebend dorthin gelangen, sind sehr willkommen, ich hatte diese Chance nicht...



Erinnerung on



Vor 14 Jahren



Pedro_ Lauf, Maia, lauf



Maia _ Ich bin müde, Papa



Mia_ Tochter, komm, wir müssen rennen, komm schon



Mein Vater nimmt mich hoch und als er sich umdreht, wird Mama getroffen.



Pedro_ Neiiiiiin...



Mein Vater verwandelt sich und kämpft gegen die Menschen, ein verlorener Kampf, Silberwaffen wurden auf seinen Körper angewendet, Wolfskraut, und sie warfen Silberpulver auf seinen Körper, wodurch er innerhalb von Sekunden zu Boden fiel und schrie, während er davon verzehrt wurde.



Mann 1_ Wir haben ein Kind, Chef, das sollte für Experimente reichen.



Maia_ Mama, Papa



Ich habe unzählige Nächte geweint, ich wurde in eine Zelle mit anderen Kindern gesperrt, an uns wurden Experimente aller Stufen durchgeführt, nur 5 haben überlebt.



Erinnerung off



Als unsere Wölfe erwachten, wurden die Qualen noch schlimmer, ich werde in diesem Moment in die Zelle geworfen und zittere, denn mein Körper hat Schwierigkeiten zu heilen, da ich mich nie verwandelt habe, sie lassen uns nicht gehen.



Mirtes_ Sie haben es mit dir übertrieben, Maia



Brendon_ Warum tun sie das? Sie haben uns schon so viel Blut abgenommen, dass man damit eine ganze Welt voller Vampire ernähren könnte.



Ich lächle sie an, auch wenn wir drei die Schwächsten sind, halten wir am meisten aus... Plötzlich ein ohrenbetäubender Lärm draußen, Bomben und Schüsse, Wölfe heulen, wir riechen Wölfe und starke Wölfe, ich bin noch schlimmer, meine modifizierte DNA wurde mit der DNA eines Elefanten versehen, aufgrund des starken Geruchssinns und des hervorragenden Gedächtnisses, außerdem wurde die DNA einer Katze für mein Gehör und die DNA eines Geparden für die Geschwindigkeit hinzugefügt, ich verstehe immer noch nicht, warum sie nicht etwas mit extremer Stärke hinzugefügt haben, damit ich hier rauskommen kann.



Die Gitterstäbe werden aufgebogen und wir geraten in Panik, er riecht nach Wolf und schaut in die Zelle



Wolf_ Herr. Hier sind zwei Männer und eine Frau...



Zwei Männer?? Kkkkkkk klar, ich sehe auch so aus



Ich gebe den Jungs ein Zeichen, dass sie nicht verraten sollen, dass ich eine Frau bin...



Chef _ Löst sie und bringt sie zusammen mit den anderen zum Auto, diejenigen, die behandelt werden müssen, kommen in den Krankenwagen... Danach werden sie sich vorstellen und nach Rudeln registrieren lassen, falls sie sich noch daran erinnern, zu welchem Rudel sie gehören. Hier wurde ein Massaker angerichtet, es gibt Zellen mit Knochen und Fell... Menschen.



Wir werden weggebracht und ich werde getrennt, weil ich einen Arzt brauche, sobald mich die Ärztin sieht, kommt sie angerannt.



Ärztin_ Hallo, es wird alles gut, wir sind das Rettungsteam des Alphas und wir retten die Wölfe, die von den Menschen mitgenommen wurden. Erinnerst du dich an deinen Namen, Junge?



Ich lächelte sie an und strich mir die Haare aus dem Gesicht



Maia_ Mein Name ist Maia, an den Nachnamen erinnere ich mich nicht mehr, falls es hilft, ich bin Projekt 27...



Sie reißt die Augen auf und macht sich eine Notiz... Der Krankenwagen fährt irgendwohin, aber ich kann den Himmel von hier aus sehen, er ist so blau, ich konnte mich nicht mehr an seine Farbe erinnern und wie schön er ist.



Ärztin_ Immer noch Schmerzen, Liebes?



Maia_ Der Himmel ist wunderschön



Sie schaut und lächelt mich an und behandelt weiter meine Wunden.



Ärztin_ Ich heiße Allyna und bin die für das Rudel zuständige Ärztin. Es gibt noch zwei weitere Ärzte, die du kennenlernen wirst. Keiner der Wölfe, die wir gefunden haben, hat solche Augen, was haben sie mit dir gemacht?



Maia_ Sie haben meine DNA verändert und ich weiß nicht, welche Farbe meine Augen haben...



Sie nimmt etwas, das wie ein Spiegel aussieht, und zeigt es mir ...



  Kapitel 2

  Ein Stück Vergangenheit



Mein Name ist Lucca Salvatore und ich bin 29 Jahre alt. Vor 10 Jahren schloss mein Wolf einen Pakt mit der Göttin, die Wölfe wiederauferstehen zu lassen. Im Gegenzug würde sie uns eine von ihr auserwählte Gefährtin geben, die nur uns gehören sollte. Sie sagte, dass sie bereits geboren sei, und so retten wir seit 10 Jahren Wölfe. Bei jedem neuen Hinterhalt suche ich nach den Düften und Aromen der Frauen, aber ich kann sie nicht finden, und ent discouraged rufe ich meinen Beta Atila...



Lucca_ Denkst du, die Göttin hat mich getäuscht?



Atila_ Natürlich nicht, Bruder, warum sagst du das?



Ich atme tief ein, er weiß alles, und obwohl wir Alpha und Beta sind, sind wir vor allem Freunde.



Atila_ Wir werden sie finden, okay? Ich hätte auch eine für mich verlangen sollen, hahaha.



Lucca_ Sie wird die Auserwählten wiederherstellen, sobald ich mich mit meiner vereint habe. Das Problem, der Auserwählte zu sein, ist, dass die Göttin keine Details nennt, und wir sind bereits auf dem Weg zu einem weiteren menschlichen Gefängnis, und wir haben meine Auserwählte immer noch nicht gefunden. In den Geschichten heißt es, dass wir, sobald wir den Geruch wahrnehmen, wissen werden, dass sie uns gehört, dass die Verbindung so stark ist, dass es fast unmöglich ist, sich voneinander zu entfernen, unsere Wölfe einander erkennen und die Verbindung vollständig wird, nachdem wir unser Zeichen auf sie gesetzt haben.



Atila_ Deshalb, Kumpel, habe ich mir keine ausgesucht, ich möchte das erleben, das Bauchkribbeln, die Erkenntnis, das Gefühl, zu einer einzigen Person zu gehören, ist surreal.



Die Fährtenleser kommen herein und sagen, dass wir eindringen werden.



Wir folgen ihnen und der Angriff beginnt. Über 69 Wölfe wurden in Gefangenschaft gefunden, und ihre Lage war schrecklich, einige Zellen waren voller Knochen und Fell.



Atila_ Das ist schrecklich, Alpha. Es gibt Wölfe, die nie aufgetaucht sind, daher ist ihre Heilung sehr langsam.



Ich sehe einen jungen Mann zum Krankenwagen gebracht werden und fühle mich unwohl.



Dexter, mein Wolf, wird unruhig.



Lucca_ Sie sagte, dass unsere Gefährtin bereits geboren sei, es ist kein Mann, Dexter.



Dexter_ Warte ab... Gefährte.



Ich folge ihm und sehe, dass sein Zustand schrecklich ist, seine Wunden sind riesig, sein Haar ist lang und völlig zerzaust, er ist sehr dünn und sicherlich unterernährt, nachdem er die Pillen genommen hat, wird er unkenntlich sein... Ich gehe hinaus und stelle wieder einmal fest, dass ich meine Gefährtin nicht gefunden habe.



Lucca_ Folgt dem Rudel, bringt die Verwundeten so schnell wie möglich weg, und diejenigen, die sich vorstellen können, ich stehe zur Verfügung.



Wir folgen alle, aber dieser junge Mann hat mich beunruhigt zurückgelassen, ich denke, es liegt an der Situation oder seinem Geruch, vermischt mit etwas, das ich nicht verstehe.



Es dauerte ungefähr 5 Tage, bis wir das Rudel erreichten, und ich musste immer wieder an den jungen Mann denken, den ich nicht mehr gesehen hatte. Ich bin auf dem Weg zum Lastwagen, als Allyna mich ruft, und ich gehe schneller.



Allyna_ Alpha, Sie sollten sich etwas ansehen...



Lucca_ Du weißt, dass ich auf dem Weg zu dir war.



Sie lacht und wir gehen zu dem Raum, zu dem sie mich führt, und als ich näher komme, rieche ich den Duft von Rosen und mein Herz rast, Dexter heult und ruft nach jemandem, und der Raum im Lastwagen ist der gleiche wie der des jungen Mannes... Als sie ihn öffnet, werde ich von dem Geruch bombardiert, der mich erreicht. Ich schließe die Augen und atme tief ein...



Lucca/Dexter_ GEFÄHRTIN...



Allyna_ Oh mein Gott, du hast sie gefunden...



Ich sehe eine wunderschöne Frau auf dem Bett liegen, ihre Haare gewaschen und gekämmt, ihr kurvenreicher Körper lässt mich sabbern, ihre Lippen so einladend, dass ich sie verschlingen möchte.



Lucca_ Ich dachte, es wäre ein Mann.



Allyna_ Das dachten wir alle. Ich habe sie gebadet und mich um sie gekümmert. Die Vitamine haben sehr schnell gewirkt, und ich wurde langsam unruhig, Alpha, deshalb habe ich Sie gerufen...



Lucca_ Sie schläft so friedlich? Wie heißt sie?



Allyna_ Maia, aber ich kann mich nicht an ihren Nachnamen erinnern...



Ich atme ihren Duft ein und als ich mich zum Gehen umdrehe, heult Dexter vor Schmerz.. Verdammt, das hatte ich vergessen, ich drehe mich um und setze mich an die Bettkante, sie muss mich erkennen, sonst wird mein Wolf Schmerzen verspüren. Plötzlich fixieren mich ihre Augen und ich verliere mich in diesen schönen und einzigartigen Augen...



Augenfarbe Mehr



  Kapitel 3

  Maia's Sicht



Diese Ärztin hat sich wunderbar um mich gekümmert, die Pillen, die sie mir gegeben hat, wirkten zu schnell und ich bekam Schmerzen und schlief ein ... Ich wache mit einem köstlichen Holzgeruch auf, ich habe mich nie verwandelt, aber ich kann mit Violet, meiner Wölfin, kommunizieren...



Violet_ Gefährte...



Maia_ Unmöglich, seit Jahren ist das nicht mehr passiert, Violet, du musst die Gerüche verwechseln, und dieser köstliche Geruch, ich möchte mich daran reiben.



Violet_ Öffne deine Augen...



Das tue ich und spüre Schmetterlinge in meinem Bauch, als ich ihn sehe, wie schön er ist und sein Geruch bringt mich dazu, zu sabbern, ich bleibe still, ich werde das Wort nicht sagen, bis ich sicher bin, dass ich nicht verrückt bin und die Göttin mir wirklich einen bestimmten Gefährten geschenkt hat ...



Allyna_ Wie schön, dass du aufgewacht bist, Maia, wie fühlst du dich? Das ist unser Alpha Lucca Salvatore...



Lucca_ Hallo Maia...



Seine Stimme bereitet mir eine Gänsehaut und ich richte meinen Blick auf seine Lippen und verdammt, wie gerne hätte ich sie an mir kleben ...



Allyna_ Maia? Alles in Ordnung? Du wirkst abwesend, hast du Schmerzen?



Maia_ Mir geht es gut... Wie geht es allen und wohin gehen wir?



Lucca lächelt, als er mich sprechen hört, und ich sehe, wie er tief einatmet, seine Augen zwischen Braun und Schwarz wechseln, ich glaube, von seinem Wolf.



Lucca_ Unser Rudel, die Göttin hat mich auserwählt, um die von den Menschen gefangenen Wölfe zu retten, und das tue ich seit 10 Jahren, wir sind fast am Ende dieser Mission.



Allyna lächelt, weil es den Anschein hat, dass er etwas verbirgt, ich und meine Elefanten-DNA, ich bin eine geborene Beobachterin und kann es immer herausfinden ... Ich stehe auf und erst dann bemerke ich meinen veränderten Körper, wow



Ich fahre mir mit den Händen durch die langen Strähnen, die die Leidenschaft meines Vaters waren, daran erinnere ich mich, mein Körper ist erholt, als wäre ich nie eingesperrt gewesen, die ganz und gar weibliche Kleidung, die die Ärztin mir angezogen hat. Meine Augen mit der violetten Iris sind ein Zeichen für die DNA-Mischungen.



Allyna_ Du hast dich extrem schnell erholt, Maia, und das ist selbst für mich, die ich seit Jahren Ärztin bin, beängstigend.



Maia_ Das habe ich dir doch gesagt, ich glaube, die DNA-Mischungen haben mich so gemacht, aber ich mag es sogar ... Jetzt muss ich nach den Jungs sehen ...



Ich sehe, wie der Alpha in diesem Moment sein Gesicht verändert und seine Hände zu Fäusten ballt.



Lucca_ Wer sind die?



Ich sehe ihn verständnislos an, ob er die Verbindung auch spürt? Aber warum hat er nichts gesagt?



Maia_ Verzeiht, Alpha (ich verneige mich vor ihm), es sind meine Zellengenossen, wir waren seit unserem 5. Lebensjahr in derselben Zelle, ich muss sehen, wie es ihnen geht...



Allyna _ Wie heißen sie, Liebes?



Sie sprach mit Blick auf ein Notizbuch ...



Maia_ Brendon und Mirtes



Sie blättert und lächelt...



Allyna_ Es geht ihnen gut, sie sind nicht im Krankenwagen, sie laufen mit den Soldaten und haben sich bereits vorgestellt, Alpha Lucca.



Lucca_ Sie müssen Ihre Akte ausfüllen, Fräulein Maia, damit wir wissen, zu welchem Rudel Sie gehörten.



Maia_ Verzeiht, Alpha, aber ich kann mich nicht einmal an meinen Nachnamen erinnern, wie soll ich mich an das Rudel erinnern?



Allyna_ Es wird notwendig sein, eine Blutuntersuchung durchzuführen, Alpha, die Hexe hat es bereits bei einigen getan ...



Er bejaht und wendet seinen Blick wieder mir zu, die Adern an seinem Hals treten hervor und seine Augen sind auf mich gerichtet, ich fühle mich nackt vor ihm ...



Lucca_ Was ist dieser Brendon für dich?



Ich finde seine Frage seltsam und muss hier weg, sein Geruch steigt mir immer stärker in die Nase und ich sabbere nach ihm. So viele Jahre eingesperrt, wurde ich noch nie geküsst und jetzt wollte ich diesen Alpha küssen, oh je, Maia.



Violet_ Gefährte Maia, unser Gefährte ...



Ich antworte Violet nicht, sonst bringt sie mich noch dazu, das Wort zu sagen, und wenn er nicht dasselbe empfindet wie ich, werde ich gedemütigt sein.



Maia_ Nun, Alpha, ich war 14 Jahre lang mit ihnen eingesperrt, also finde ich es fair, dass ich mir Sorgen um sie mache. Könnte Dr. Allyna mich zu ihnen bringen?



Sie bejaht, und sobald ich die Tür öffnete, spürte ich einen Stich in meiner Brust, während der Alpha mich nur ansah, aber mein größter Fehler war es, mich zum Hinausgehen zu zwingen. Ein Schrei entfährt meiner Kehle, als ich durch die Tür gehe, spüre ich, wie mein Körper zerbricht, Schmerz und noch mehr Schmerz. Die Ärztin kam näher, aber es fühlte sich an, als würde ihre Berührung mich verbrennen



Maia_ Stopp, stopp. Es brennt, stoppppp



Sie lässt mich los und gerät in Panik, aber dann kommt der Alpha näher ...



Lucca_ Ich dachte, nur ich hätte es gespürt, Kleine, du spürst die Verbindung auch, sag das Wort und unser Leid hört auf.



Seine Berührung ist angenehm und ich fühle mich wie eine Drecksau, als ich mich an seiner Hand reibe, also lasse ich es entgleiten, da ich weiß, dass er es auch spürt.



Maia_ Gefährte



Lucca_ Gefährtin, endlich habe ich dich gefunden ...



  Kapitel 4

  Lucca's Sicht



Verdammt, sie hat einen anderen? Sich um einen anderen Mann zu sorgen, während sie ihren bestimmten Gefährten vor sich hat, ist eine Beleidigung, sie hat mich nicht einmal erkannt, ich gehöre ihr. Ich muss sie noch markieren, damit die Göttin die Bestimmten zu ihren rechtmäßigen Gefährten zurückbringt, zu denen, die keine haben natürlich, wer seinen bereits gewählt hat, wird bei ihm bleiben. Als sie aus der Tür geht, bereitet mir ihr Schrei Qualen und ich halte mich fest, um nicht zusammenzubrechen. Allyna versucht sie zu berühren, aber sie schreit, dass es brennt, und als sie mich endlich ihren Gefährten nennt, spüre ich, wie sich das Band verstärkt, ihr Schmerz lässt nach und ich lächle sie an. Meine bestimmte Gefährtin, ausgewählt, ausschließlich für mich geschaffen...



Ich hebe sie hoch und wir gehen zu ihren Freunden. Ich sehe eine lächelnde junge Frau, die sich mit einem jungen Mann unterhält, von dem ich weiß, dass er einer der Gefangenen ist.



Maia: _ Stell mich bitte ab.



Das tue ich, aber sie rennt auf das Paar zu, das ich gerade gesehen habe, und umarmt es, aber als der junge Mann sie in die Luft hebt, entfährt mir ein unwillkürliches Knurren.



Brendon: _ Alpha... Ist alles in Ordnung?



Lucca: _ Lassen Sie meine Gefährtin los, junger Mann...



Sofort lässt er sie los...



Maia: _ Warum das denn?



Brendon: _ Werden Sie die Bestimmten wiederherstellen, Sir? Im Ernst? Herzlichen Glückwunsch, meine Freundin!



Mirtes: _ Der Traum jeder Wölfin nach unserer obersten Luna war es, dass die Göttin die Bestimmten wiederherstellt. Zu jemandem zu gehören, ist wirklich wunderbar...



Maia sieht mich nicht an, sie nickt nur.



Lucca: _ Ich hoffe, ihr findet eure schnell. Es ist schrecklich, 10 Jahre lang von Zelle zu Zelle nach seinem zu suchen.



Da sieht Maia mich an, aber ihr Blick ist nicht liebevoll oder zärtlich, sondern fest wie ein Fels.



Maia: _ Es tut mir leid, dass Sie so lange nach mir gesucht haben, Alpha Lucca. Es war nicht meine Schuld, dass wir so oft verlegt wurden. Mit Verlaub...



Sie geht weiter, den Soldaten hinterher, und ihre Freundin folgt ihr, sodass Brendon und ich zurückbleiben.



Brendon: _ Es tut mir leid, Alpha, dass ich Ihre Gefährtin unsittlich berührt habe. Ich habe Geschichten gehört, dass wir sehr besitzergreifend gegenüber unseren Bestimmten werden.



Lucca: _ Mehr, als Sie sich vorstellen können...



Brendon: _ Erlauben Sie mir, Ihnen einen Rat zu geben, Alpha?



Ich nicke, und er fährt fort:



Brendon: _ Sie ist extrem stark, entschlossen, von uns dreien hat sie die meisten Experimente und Folterungen ertragen und hat immer überlebt. Erst nach fünf Jahren lernte sie den Schmerz kennen. Können Sie sich vorstellen, Alpha, ein fünfjähriges Kind, das gefoltert wird? Sie trugen Handschuhe, um uns anzufassen, weil wir für sie schmutzig waren. Eines Tages versuchte ein Wolf zu fliehen, und wir wurden alle bestraft. Maia wurde an diesem Tag dreimal bestraft, weil Mirtes Fieber hatte und sie sich nicht von ihr abbringen ließ, also wurde sie an ihrer Stelle bestraft. Ich hatte gerade ein Experiment hinter mir und hätte die Bestrafung wahrscheinlich nicht überlebt, also nahm sie auch meine und ihre eigene auf sich. Letztendlich ist Maia, Alpha, unsere kleine Schwester, aber auch diejenige, die uns am meisten beschützt. Sie hat es nicht anders gelernt...



Diese ganze Geschichte zu hören, verursachte mir einen Kloß im Magen, also ging ich weiter zu ihr, bis ich von Attila angehalten wurde.



Atilla: _ Alpha, ich habe gehört, dass Sie sie gefunden haben? Warum spüre ich noch nichts?



Lucca: _ Ich habe sie noch nicht markiert... Das ist Brendon, ein Freund meiner Gefährtin. Sie waren zusammen mit einem anderen Mädchen eingesperrt.



Sie begrüßen sich, und ich sehe meine Fährtenleser auf mich zu rennen...



William: _ Alpha, eine der Gefangenen sorgt vorne für großen Streit mit einer der Krankenschwestern, weil sie ein Kind geschlagen hat...



Bruno: _ Hübsch, aber ein bisschen zu brutal für ihre Größe.



Ich knurre sie an, und sie schrecken zurück.



Lucca: _ Mehr Respekt vor eurer Luna!



Brendon: _ Ganz typisch für sie, dass sie sich so prügelt. 





  Kapitel 5

  Maias Sicht



Ich weiß nicht, wie ich anders sein soll, ich bin einfach super beschützerisch. Wir gingen herum, als ich plötzlich eine Krankenschwester sah, die eines der Kinder anschrie, die vor etwas mehr als zwei Monaten ins Gefängnis kamen. Es war genau das Kind, dem sie ein Stück der Zunge abgeschnitten hatten, sodass es Schwierigkeiten beim Sprechen hatte. Mein Blut kochte, als ich sah, wie sie die kleine Mira schlug. Ahhhhh, diese Wut. Wegen meiner Geparden-DNA rannte ich los und packte ihren Arm, bevor sie erneut zuschlagen konnte.



„Wie können Sie es wagen, ein Kind zu schlagen?“, schrie ich die Krankenschwester an.



„Was bist du denn für eine, dass du dich einmischst?“, fauchte sie mich an. „Reicht es nicht, dass der Alpha unreine Wölfe rettet, jetzt mischen sich auch noch andere ein, die ihren Platz nicht kennen.“



Ich packte sie am Kragen und hob sie hoch. Ich konnte meine Wut nicht kontrollieren, und die Wachen konnten ein Lied davon singen, weil ich mich deswegen immer wieder zurückhalten musste.



„Sie ist nur ein Kind... EIN KIND!“, brüllte ich.



Meine Stimme war heiser und bedrohlich. Ich spürte, wie der Körper der Krankenschwester zitterte, und ich hörte, wie meine Knochen knarzten, als ich sie fester hielt.



„Ich komme durch...“, flüsterte Violet in meinem Kopf.



Ich warf die Krankenschwester zu Boden und kniete mich hin. Der Schmerz, der mich durchfuhr, brachte mich ins Schwitzen.



„Maia, was ist los?“, fragte Mirna besorgt.



„Erste Verwandlung…“, hörte ich Lucca sagen.



Als ich seine Stimme hörte, übernahm Violet die Kontrolle. Meine Knochen brachen und setzten sich an den richtigen Stellen wieder zusammen. Violet erhob sich, schwarz wie die Nacht, und blickte wieder auf die Krankenschwester, die mich entsetzt anstarrte.



„Also, ich denke, ich sollte mich vorstellen, oder?“, knurrte Violet.



„Verzeihung, bitte verzeihung“, stammelte die Krankenschwester.



„Beruhige dich, Maia“, sagte Lucca. „Du könntest sonst Unschuldige verletzen.“



Als Violet seine Stimme hörte, verwandelte sie sich mit einem Mal zurück, und ich stand nackt vor allen da. Lucca wurde sofort besitzergreifend, packte mich und warf mich über seine Schulter.



„Lass mich runter“, protestierte ich.



Er blieb stumm und ich sah, wie wir uns auf das Rudel zubewegten. Alle starrten uns an, während wir durch das Gelände zu einem riesigen Haus gingen. Wir betraten das Haus und gingen zu einem Zimmer, das wie ein Schlafzimmer aussah. Er schloss die Tür hinter uns ab, nachdem er mich auf den Boden gestellt hatte. Ich dachte, wir würden uns streiten, aber er nahm meinen Mund in seinen. Zuerst wusste ich nicht, wie ich reagieren sollte, aber dann fuhr er mit seiner Zunge über meine Lippen, und ich konnte nicht widerstehen. Mein Körper verlangte nach ihm, und er wusste es, denn seine Hände wanderten über meinen nackten Körper, während er meine Lippen verschlang. Doch dann hörte ich ein Knurren.



„Hör auf!“, stieß ich hervor.



„Wie kannst du es wagen, mir zu befehlen aufzuhören?“, knurrte er. „Ich bin dein Gefährte und du gehörst mir, Gefährtin... Ich kann deinen Duft riechen, deine Erregung spüren, jede Zelle deines Körpers, die sich nach uns sehnt…“



Das war nicht sein Wolf... Ich griff nach dem Tuch, das mich bedeckt hatte, und wickelte es um mich.



„Bleib weg von mir!“, warnte ich ihn. „Ich mag deine Gefährtin sein, aber du hast mir nichts zu befehlen.“



Er kam auf mich zu und riss mir das Tuch vom Körper.



„Maia, dein Name ist süß, ob wohl auch andere Dinge an dir süß sind?“, hauchte er. „Lass mich kosten, kleine Gefährtin.“



„Bitte, Lucca, hör auf!“, flehte ich. „Ich bin nicht bereit.“



Ich begann zu weinen und er hielt inne. Seine Augen nahmen wieder ihre normale Farbe an.



„Es tut mir leid“, sagte er leise. „Ich bin extrem besitzergreifend. Ich wollte dich nicht erschrecken. Kannst du mir von dem kleinen Mädchen erzählen, mit dem die Krankenschwester geschimpft hat?“



„Ich brauche erst Kleidung“, sagte ich. „Könntest du mir welche besorgen, Alpha?“



Er sah mich an und ging dann zum Kleiderschrank. Er holte ein Hemd heraus, das mir wie ein Kleid passen würde. Ich zog es mir über und strich mir die Haare aus dem Gesicht. Das schien Lucca erneut zu reizen.



„Ich muss duschen“, sagte er. „Kannst du hier auf mich warten, damit wir reden können? Das wird von nun an unser Zimmer sein...“



Doch da tauchte Violet auf und stellte sich vor ihn.



„Ich werde nicht im selben Zimmer sein wie du, Alpha“, knurrte sie.



„Nenn mich Gefährte, Liebling, Schatz, Baby, irgendeinen albernen Kosenamen, aber ich bin nicht dein Alpha, Kleine“, sagte er. „Ich bin dein Gefährte, deine Bestimmung, dein Geliebter, dein Ehemann, wie auch immer du mich nennen willst.“



„Alpha!“, knurrte Violet. „Nur Alpha! Ich kann den Geruch von Wölfinnen in diesem Zimmer riechen, und versuche nicht, etwas zu sagen, mein Geruchssinn ist viel zu gut. Mit deiner Erlaubnis, Alpha..."



Sie stürmte aus dem Zimmer, während der Alpha uns verständnislos nachsah. Es roch nach Wölfinnen, aber keine schien im Bett gelegen zu haben, also mussten es die Wölfinnen sein, die das Haus in Ordnung hielten.



„Warum hast du das getan?“, fragte ich Violet.



„Du wolltest nicht hierbleiben, also habe ich mich darum gekümmert“, antwortete sie. 





  Kapitel 6

  Lucas Sicht


Als sie so schwarz-weiß wie Dexter auftauchte, war ich mir sicher, dass sie mir gehörte, aber sie nackt zwischen so vielen zu sehen, machte mich besitzergreifend, und im Zimmer, als ich ihre süßen Lippen nahm, heulte Dexter fast vor Befriedigung auf, aber ich verlor in diesem Moment die Kontrolle und er wollte sie besitzen, sie zu markieren war ein Kampf, um zurückzukommen, und als ich sie weinen sah, kam ich zurück. Ich habe noch nie mit Frauen in meinem Zimmer geschlafen und habe fast nie Zeit, mit einer zusammen zu sein, also hatte ich nur Quickies und noch nie hier in meinem Haus, der Geruch, den sie roch, sind die Wölfinnen, die aufräumen. 


Dexter_ Geh ihr hinterher, du Idiot, sie trägt nur unser T-Shirt und ist komplett nackt darunter. 


Ich verlasse fast rennend das Zimmer und finde sie im Flur, ohne zu wissen, wohin ...


Lucca_ Maia, lass uns reden, ich habe Dexter schon unter Kontrolle. 


Sie sieht mich an und verdammt, sie geht langsam und sinnlich auf mich zu und beim Einatmen verstehe ich, warum sie so sinnlich ist, ihre Hitze aufgrund der ersten Verwandlung...


Maia_ Weißt du, Alpha, mir war heiß und ich beschloss, zurückzukommen.


Lucca_ Ich sehe, dass dir heiß ist, Baby, ich kann riechen, wie heiß dir ist. 


Maia_ Dexter hat mich gefragt, ob ich auch an anderen Stellen süß bin. Sag ihm, dass ich es nicht wissen kann, niemand hat es je probiert, bis auf
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